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Staticinen in zwei Teilen überlappend erscheinen , um eine gewisse

Unabhängigkeit der Teile voneinander zu erhalten . So gehört zum

Beispiel Frankreich generell in den Teil I ; Stationen der fran¬

zösischen Mittelmeerküste sind jedoch auch im Teil II zu finden .

Die Auswahl der Stationen erfolgte nach verschiedenen Gesichts¬

punkten , auf die später in hapitel 4 näher eingegangen wird . Wenn

sicherlich eine gewisse Bevorzugung bekannter Urlaubs - bzw . Reise¬

ziele gegeben ist , so wurde doch auf eine weitgehend gleichmäßige

Erfassung klimatisch unterschiedlicher Räume geachtet . Es sei

aber eindringlich davor gewarnt , dieses Datenmaterial zu einer

räumlichen Analyse verwenden zu wollen , da hierfür die Anzahl der

wiedergegebenen Stationen nicht ausreicht .

Für solche Zwecke wird derzeit von der Weltorganisation für Mete¬

orologie an einem Klima - Atlas gearbeitet , der in einzelnen Teil¬

lieferungen erscheinen wird und später durch einen Tabellen - und

Textteil erweitert werden soll . Für die Region Europa ist die

1 . Teillieferung mit Karten der Lufttemperatur und des Nieder¬

schlags bereits veröffentlicht ( 2 ) .

2 Klimaelemente

2 . 1 Allgemeine Bemerkungen

Das Klima eines Ortes , einer Landschaft oder eines Landes ist der

langfristige Aspekt des Wetters . So sind auch die Elemente , die in

der Klimatologie betrachtet werden , die gleichen wie beim Wetter .

Der Zeitraum , der zur Charakterisierung der meteorologischen Ver¬

hältnisse verwendet wird , sollte ausreichend lang sein , um sta¬

tistisch gesicherte Angaben der verschiedenen Parameter , wie Mittel¬

werte , Häufigkeiten , Extreme usw . zu erhalten . Als Bezugszeitraum

gilt zur Zeit weltweit der Zeitraum 1931 - 196Q . Wegen kriegsbe¬

dingter Lücken werden teilweise auch kürzere Zeiträume verwendet ,

z . B . 1951 - 1960 . Bei den absoluten Extremwerten beziehen sich die

Angaben überwiegend auf die Zeit vom Beginn der jeweiligen Beob¬

achtung bis 197D .

Auf Empfehlung der Weltorganisation für Meteorologie ( 3 ) , ( 4 ) , ( 5 )
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sollten Messungen und Beobachtungen der einzelnen Klimaelemente

nach einheitlichen Richtlinien vargenommen werden , damit eine Ver¬

gleichbarkeit der Daten gegeben ist . So werden von der überwiegen¬

den Anzahl der Länder Europas an 3 festgelegten Terminen am Tag

zur mittleren Ortszeit ( MOZ ) Beobachtungen durohgeführt ; das be¬

deutet , daß die Beobachtungen an allen Stationen bei gleichem

Sonnenstand durchgeführt werden . Die Beobachtungszeit hängt je¬

weils von der geographischen Länge eines Ortes ab .

Allgemein ist noch zu vermerken , daß in dieser Veröffentlichung im

Text die Klimaelemente in der Reihenfolge behandelt werden , wie sie

in den Tabellen aufgeführt sind .

2 . 2 Lufttemperatur

Die Temperatur ist eine physikalische Größe , die den Wärmezustand

eines Körpers charakterisiert . Ihre Messung erfolgt meist mit

Quecksilberthermometern ; eine Ausnahme macht das Minimumthermometer ,

welches mit Alkohol gefüllt ist . Alle Werte sind in Grad Celsius

(
°

C ) angegeben . Die Lufttemperatur wird strahlungsgeschützt in der

sogenannten " Englischen Hütte " gemessen ; die Thermometer befinden

sich in 1 . 25 bis 2 Meter Höhe über dem Erdboden , um den unmittel¬

baren Einfluß des Untergrundes auf die Messungen auszuschalten .

2 . 2 . 1 Mittlere Taqesmittel der Lufttemperatur

Einen allgemeinen Überblick über die Temperaturverhältnisse eines

Tages geben hinreichend '
genau die Tagesmittel der Lufttemperatur .

Die einzelnen Tagesmittel in den verschiedenen Ländern werden nach

unterschiedlichen Methoden berechnet . Am bekanntesten war bisher

in Mitteleuropa das sogenannte " Kämtzsche Mittel " CG ) , das auch

heute noch in der Bundesrepublik Deutschland Anwendung findet

( siehe Tabelle 1 ) .

In bestimmten Ländern , wie z . B . im Vereinigten Königreich von

Großbritannien und Nordirland sowie in Frankreich , werden die Tages¬

mittel der Lufttemperatur aus dem arithmetischen Mittel der Extrem¬

werte berechnet . Streng genommen sind also die einzelnen Tages¬

mittel der verschiedenen Länder nicht miteinander vergleichbar .
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Tabelle 1 : Berechnungsfarmein für das Tagesmittel der

Lufttemperatur in den verschiedenen Ländern

Abkürzungen :

□ 7h

□BH

m

M

Max .

Min .

GMT

MEZ

= der um D7 Uhr beobachtete Wert der Lufttemperatur

= der mittlere Terminwert für den betreffenden Monat
zur angegebenen Uhrzeit

= Tagesmittel , gebildet aus den einzelnen Terminwerten
für den Tag

= mittleres Tagesmittel für den betr . Monat , gebildet
aus den Mitteln der einzelnen Terminierte

= Tagesmaximum der Lufttemperatur

= Tagesminimum der Lufttemperatur

= Greenwich Mean Time ( mittlere Greenwich - Zeit )

= Mitteleuropäische Zeit

Belgien
m = 1/3 ( 07h + 13h + 19h )

Bundesrepublik Deutschland :
m = 1/4 ( 07h + 14h + 2 - 21h )

Dänemark
M = 1/3 ( O0H + 14H + 21H ) ( 7 )

Der Wert von M wird noch mit einem Korrekturfaktor abhängig vom
Monat versehen .

Deutsche Demokratische Republik :
m = 1/4 ( 07h + 14h + 2 - 21h )

Finnland :

Berechnung vor 1947 : m = 1/4 ( G7h + 15h + 2 - 21h )

Berechnung seit 1947 : m = 1/4 ( 02h + 0Bh + 14h + 20h ) + k

wobei k ein für jeden Monat festgelegter Wert ist .

Zeitangaben in Finnischer Zeit : GMT + 2h ( 8 , 9 )

Frankreich
m = , 1/2 ( Max . + Min . )

Irland :
m = 1/2 ( Max . + Min . )
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Tabslle 1 : ( Fortsetzung )

Island :
m = 1/0 ( 03h + 06h + . . . . + 21h + 00h )

für die Stationen Akureyri , Hallormsstaäur , Reykjavik ,
Stykkisholmur , Vestmannaeyjar .

Für Grimstaäir ist keine Formel und kein Korrekturfaktor
veröffentlicht .

Luxemburg :
m = 1/3 ( 07h + 13h + 21h )

Niederlande :
m - 1/24 ( 01h + 02h + . . . . + 23h + 24h )

Norwegen : _
M = n - k ( n - Min . ) ( 10 )

n = mittleres Tagesmittel aus den
Beobachtungen um 0Q oder 07 ,
13 und 19 Uhr MEZ für den Monat

Korrekturfaktor abhängig von Station
und Jahreszeit

Mittleres Minimum der Lufttemperatur ( °
C )

des jeweiligen Monats bezogen auf die
Zeit zwischen 19 Uhr des Vortages und
19 Uhr des Messungstages .

Österreich :
m - 1/3 ( 07h + 14h + 21h )

Schweden : _
M = 0 . 01 ( p *07H + q * 13H + r * 19H + s » Min . ) ( 11 )

p , q , r , s = festgelegte Konstanten für
jeden Monat

Min . = Mittleres Minimum der Lufttemperatur ( °
C )

des . . . s . o .

Schweiz :
m = 1/4 ( 07h30 + 13h30 + 2 ' 21h3Q )

Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland :

m = 1/2 ( Max . + Min . ) .

k =

Min . =
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Bei den vieljährigen Durchschnittsujerten werden die Unterschiede

jedoch weitgehend ausgeglichen .

Es können nicht alle Beobachtungstermine für die klimatologischen

Messungen der einzelnen Länder sowie die daraus abgeleitete Be¬

rechnung von Tagesmittelwerten in dieser Arbeit angeführt werden .

Am Beispiel der Berechnungsformeln für die Tagesmittel der Luft¬

temperatur soll dies jedoch eingehend demonstriert werden

( Tabelle 1 ) . In einigen Fällen wird die Berechnung der mittleren

Tagesmittel für die Monate angegeben , wenn sie von der üblichen

Weise ( Summe aller Tagesmittel eines Monats geteilt durch die

Anzahl der Kalendertage des jeweiligen Monats ) abweicht .

2 . 2 . 2 Extremwerte der Lufttemperatur

Die Extremwerte der Lufttemperatur werden nur einmal am Tag zu

einem festgelegten Termin abgelesen und die Thermometer anschlie¬

ßend neu eingestellt . Im Klimadienst geschieht dies meist am Abend ;

die Extremwerte beziehen sich alsü auf die Zeit vom Abendtermin des

Vortages bis zu demjenigen des Ablesetages .

Die mittleren täglichen Maximum - und Minimumtemperaturen werden aus

den täglichen Extremwerten gebildet , die über den Monat aufsummiert

und durch die Anzahl der Kalendertage des jeweiligen Monats divi¬

diert werden .

2 . 3 Dampfdruck

Der Dampfdruck ist der Teildruck des in der Luft enthaltenen Wasser¬

dampfes , bezogen auf einen Gesamtluftdruck von 755 mm Quecksilber¬

säule . Er wird in dieser Veröffentlichung in Millibar ( mbar ) ange¬

geben . Der Dampfdruck stellt keinen direkt gemessenen Wert dar ,

sondern wird aus der Temperaturdifferenz der beiden als Psychrome¬

ter bezeichneten Thermometer ( trockenes und feuchtes ) mittels der

Sprungschen Formel ( 12 ) bestimmt .

Von den meisten Ländern liegen Tagesmittel des Dampfdrucks vor , die

durch AufSummierung der Terminwerte eines Tages und Division durch

die Anzahl der Termine berechnet werden . Abweichend davon hat Irland

an den Stationen Cork und Dublin nur mittlere Terminwerte um 09 Uhr
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Ortszeit aufzuweisen . Das bereinigte Königreich von Großbritannien

und Nordirland veröffentlicht mittlere Terminuerte von 15 Uhr Orts¬

zeit . Won Frankreich wurde auf die synoptischen Terminuerte von 07 ,

13 und 19 Uhr MEZ zurückgegriffen und ein Tagesmittel berechnet .

Dampfdruckuerte fehlen bei den Ländern Island , Luxemburg und der

Schweiz mit Ausnahme von Basel - Binningen .

Die Berechnung der mittleren Tagesmittel des Dampfdrucks eines Mo¬

nats entspricht derjenigen bei den Extremwerten der Lufttemperatur .

2 . 4 Relative Luftfeuchtigkeit

Die Relative Luftfeuchtigkeit stellt das Verhältnis des tatsächlich

vorhandenen Dampfdrucks zu dem bei gegebener Temperatur maximal mög¬

lichen Dampfdruck dar . Dieses Verhältnis wird in Prozent ( % ) ange¬

geben .

Die Relative Feuchte wird wie der Dampfdruck mit Hilfe der beiden -

Thermometer ( Psychrometer ) sowie der Sprungschen Formel bestimmt .

Das mittlere Tagesmittel der Relativen Feuchte eines Monats wird wie

bei den Extremwerten der Lufttemperatur berechnet .

2 . 5 Niederschlag

Unter Niederschlag versteht man das Ausscheiden des in der Luft ent¬

haltenen Lüasserdampfes in flüssiger oder fester Form , wobei jedoch

auf dem üJeg durch die Atmosphäre ein Teil verdunstet , d . h . es wird

nur der am Erdboden ankommende Niederschlag erfaßt . Als Maß der

Niederschlagsmenge gilt die Niederschlagshöhe in Millimeter ( mm ) ,

d . h . die Höhe , bis zu der das niedergefallene oder abgesetzte

Uasser den Erdboden bedecken würde , wenn nichts abfließen , ver¬

sickern oder verdunsten könnte . Die Niederschlagshöhe in 1 mm ent¬

spricht einer üJassermenge von 1 Liter , bezogen auf 1 Quadratmeter

Bodenfläche . Zur Messung dienen Regenmesser mit einer Auffangfläche
2 2

von 200 cm bis 500 cm . Die täglichen Niederschlagshöhen stellen

Meßwerte dar , die sich im Zeitraum 1931 - ■ 1960 jeweils auf die Zeit

vom Margentermin des Vortages bis zu demjenigen des Messungstages

beziehen , dem sie auch zugeordnet werden . Die Monatshöhen ergeben
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sich durch Aufsummierung der täglichen Niederschlagshöhen .

Bei der Niederschlagshäufigkeit wurde von den meisten Ländern die

Anzahl der Tage mit mindestens 1 . 0 mm Niederschlag ausgewählt . Ab¬

weichend davon bringen die Länder Belgien , Frankreich und Island

nur die Tage mit mindestens 0 . 1 mm . Uom Vereinigten Königreich von

Großbritannien und Nordirland muß infolge des anderen Maßsystems

als unterer Grenzwert 0 . 25 mm = 0 . 01 inch für eine Auswertung der

Niederschlagshäufigkeit verwendet werden .

2 . 6 Sonnenscheindauer

Die Sonnenstrahlung erfährt beim Durchgang durch die Atmosphäre

eine Schwächung , die von der Länge des Idegs durch die Lufthülle

abhängt , so daß nur eine bestimmte Menge der einfallenden Sonnen¬

energie als direkte Sonnenstrahlung bis zur Erdoberfläche gelangt .

Dieser Anteil , erfaßt durch die Messung der Sonnenscheindauer , ist

eine Funktion der geographischen Breite und der Bewölkungsverhält¬

nisse . Darüberhinaus können diese Werte stark durch die Horizont¬

begrenzung beeinflußt werden , d . h . daß sich die Messungen ledig¬

lich auf den jeweiligen Beobachtungsort beziehen und nicht ohne

weiteres auf die weitere Omgebung übertragbar sind .

Die Messung der Sonnenscheindauer geschieht vielfach mit dem Son¬

nenscheinautographen von Campbell - Stokes ( Angabe in Stunden ) . Mit

Hilfe einer als Brennglas wirkenden Glaskugel wird eine Spur in

einen Kartonstreifen eingebrannt und entsprechend ausgewertet .

Die Monatssummen der Sonnenscheindauer ergeben sich durch Auf¬

summierung der Anzahl der Sonnenscheinstunden aller Kalendertage

eines Monats .

2 . 7 Schneedecke

Die in Europa im Winterhalbjahr fallenden Niederschläge treten

häufig in fester Form , vor allem als Schnee auf , wobei es besonders

am Anfang der kalten Jahreszeit nur kurzfristig zur Bildung einer

Schneedecke , später aber zu länger andauernden Schneedeckenperioden

kommen kann .
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Die Höhe einer Schneedecke über der Erdcberflache wird , solange eine

solche vorhanden ist , täglich zum Margentermin in ganzen Zentimetern

( cm ) gemessen , unabhängig , ob Neuschnee gefallen ist oder nicht .

Die Messung geschieht mittels eines mit Zentimetereinteilung ver¬

sehenen Schneepegels , dessen Nullpunkt mit dem Erdboden in Berührung

zu bringen ist . Die abgelesene Schneedeckenhöhe in Zentimeter ( cm )

wird dem betreffenden Meßtag zugeschrieben .

In der vorliegenden Veröffentlichung ist die mittlere Anzahl der Tage

mit einer Schneedecke von mindestens □ cm Höhe , für die Deutsche

Demokratische Republik , für Österreich und die Schweiz von minde¬

stens 1 cm Höhe angegeben . Die Zahl 0 besagt , daß die Schneedecken¬

höhe kleiner als 1/2 cm ist .

2 . 8 üJassertemperatur

Für Inseln , Hüstenstationen und Stationen an Binnenseen wird statt ,

der Schneedecke die üJassertemperatur angeführt . Sie stellt die mitt¬

lere Temperatur der üJasseroberfläche dar .

Im BereictT der Meeresküste sind die Mittelwerte aus Schiffsbeobach¬

tungen gewonnen , die in verschiedenen Positionen ihre Messungen

durchführen ( 13 , 14 ) .

Bei der üJasseroberflächentemperatur von Binnenseen werden die Tempe¬

raturmessungen im Seebereich eines bestimmten Ortes vargenommen , der

jeweils auf der Hlimatafel vermerkt ist ( 15 ) .

Die angeführte üJassertemperatur kann daher nicht mit evtl . Tempera¬

turangaben an Badestränden gleichgesetzt werden .

3 Allgemeine klimatische Verhältnisse

Der größte Teil Europas liegt in der feuchtgemäßigten Klimazone im

Bereich häufiger Westwinde . Im Mittelmeerraum schließt sich das ge¬

mäßigt - sommertrockene Klima an .

Die LJettervorgänge , die in ihrem Ablauf und ihrer Auswirkung das

Klima bilden , benötigen Energien , die praktisch vollständig von der

Sonne stammen .
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Der mit der Sonnenscheindauer erfaßte Anteil der direkten Strahlung

nimmt in Europa von Morden nach Süden allmählich zu ; parallel dazu

ist daher allgemein eine Zunahme der Lufttemperatur zu beobachten .

Außer der durch die Gebirge modifizierten zonalen Anordnung der

Klimate zeigt sich in Europa auch eine azonale Anordnungskomponen -

te . Es handelt sich um den mit wachsender Entfernung von den Küsten

stärker werdenden kontinentalen Einfluß , der sich deutlich in einer

erheblich größeren Tages - und Jahresschwankung der Lufttemperatur

ausdrückt .

Daneben macht sich der Einfluß von Meeresströmungen bemerkbar , wie

z . B . der Golfstrom an der Nordwestküste Europas , der dazu bei¬

trägt , daß in dieser Region höhere Temperaturen herrschen als man

aufgrund der geographischen Breite annehmen würde . Allgemein stellt

sich auch eine Temperaturabnahme mit zunehmender Höhe über dem

Meeresspiegel ein .

Nord - , Lüest - und Mitteleuropa verzeichnen allgemein starke Bewöl¬

kung sowie häufige und meist ergiebige , über das ganze Jahr ver¬

teilte Niederschläge , bedingt durch den Einfluß häufig wechselnder

Luftströmungen , die durch ihre Herkunft , ihren Weg und die dadurch

erhaltenen Eigenschaften zu dem unterschiedlichen Wettergeschehen

beitragen . Hierauf im einzelnen einzugehen , würde den Rahmen dieser

Veröffentlichung überschreiten . Interessierte Leser werden auf die

einschlägige Literatur verwiesen ( 16 , 17 ) .

4 Anwendungsgebiete für Klimadaten

In diesem Abschnitt wird versucht , den Benutzer von Klimadaten auf

die Vielfalt der Anwendungsmöglichkeiten hinzuweisen . An erster

Stelle sind sicherlich vergleichende Betrachtungen oder Untersu¬

chungen der klimatischen Verhältnisse in verschiedenen Naturräumen

oder Ländern , also klimageographische Arbeiten , zu nennen . Anwen¬

der sind Schulen , wobei sowohl die Lehrer zur Vorbereitung des

Unterrichtes als auch die Schüler selber zur Erarbeitung aufgetra¬

gener Untersuchungen bestimmte Klimadaten benötigen . Zahlreiche

Studenten bzw . Hochschulinstitute greifen oft auf diese Klimadaten

zurück , um sich das mühselige Zusammentragen von Einzelwerten aus
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Jahrbüchern oder Berichten der einzelnen Länder zu ersparen . In

vielen Fällen sind es Meteorologen und Geographen , daneben , aber

auch Lüissenschaftler aus anderen Disziplinen , die eine mögliche

Korrelation mit Klimadaten bearbeiten , wie z . B . den Einfluß der

klimatischen Bedingungen auf das Auftreten oder Verhalten be¬

stimmter Pflanzen - oder Tierarten .

Sehr wichtig sind diese Daten für die Bearbeitung von Problemen

der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft . So werden z . B . mit

derartigen Klimadaten bestimmte Mindestbedingungen relativ gün¬

stiger klimatischer Voraussetzungen für agrarwirtschaftliche An¬

baumaßnahmen festgelegt . Sie dienen als Entscheidungshilfe , für

welche Anbaugebiete Subventionen gezahlt werden bzw . wo sich eine

Unterstützung nicht lohnt .

Ein sehr weites Aufgabengebiet ist die Planung von Urlaubs - und

Geschäftsreisen . Im Vordergrund steht dabei zunächst folgender

Gedanke : Der Reisende möchte seinen Urlaubsort und - Zeitpunkt nach

Möglichkeit so wählen , daß er für seine Verhältnisse optimale kli¬

matische Bedingungen erwarten kann . Vielfach nimmt er große Ent¬

fernungen , zu seinem Urlaubsort in Kauf , um z . B . dem sehr wechsel¬

haften und regnerischen UJetter (Mord - und Mitteleuropas zu entflie¬

hen und eine Garantie für überwiegend sonniges und wärmeres Wetter

zu haben . Andererseits muß der Erholungssuchende wissen , ob das

dort herrschende Klima auch nicht zu heiß bzw . zu schwül für ihn

ist .

Erst an zweiter Stelle steht die Frage nach der richtigen Kleidung

für den jeweiligen Urlaub . Es ist daher verständlich , daß sehr

häufig um eine Wetterauskunft bzw . Wettervorhersage für die be¬

treffende Reisezeit angefragt wird . Eine solche längerfristige

Vorhersage ist jedoch nicht möglich . Mit Hilfe von Klimadaten kann

man die Wetterverhältnisse eines Raumes oder Ortes in gewisser

Weise ( Mittelwerte , Häufigkeiten , Extreme ) eingrenzen .

Die Einbeziehung des Klimas in die Urlaubsplanung hat sich in den

letzten Jahren immer mehr ausgeweitet , so daß es eine große Arbeits¬

erleichterung für den Deutschen Wetterdienst darstellt , daß heute

alle größeren Reiseveranstalter diese Daten in ihren Katalogen



16

veröffentliehen und Werbeagenturen ihre Hotelführer damit ergänzen .

Auch Fluggesellschaften geben Infarmationsschriften mit Klimadaten

von Flughäfen heraus . Die meisten Reiseführer enthalten heute An¬

gaben zum Klima . Darüberhinaus gibt es immer wieder Anfragen von

Schriftstellern und Redakteuren bestimmter Zeitungen , Illustrierten

und Verlage , die diese Unterlagen für Reisebeschreibungen oder Län¬

derberichte benötigen .

Die Frage nach der richtigen Kleidung veranlaßt auch Planer von

Studien - und Geschäftsreisen , sich mit Klimadaten zu befassen .

Ldichtig sind diese Angaben für Filmateliers oder Photostudios bei

der Planung von Außenaufnahmen , um keine vermeidbaren Wartezeiten

in Kauf nehmen zu müssen ; ferner auch für die Textil - Werbung der

großen Versandhäuser .

Ein weiteres interessantes Anwendungsgebiet ist die Standortplanung .

Ist der Kunde nicht unbedingt an einen Ort gebunden , so können Kli¬

madaten als wichtiger Entscheidungsfaktor für die Wahl eines Stand¬

ortes herangezogen werden .

Hier sind es z . B . Planer von Freizeitanlagen , die sich beim Deut¬

schen Wetterdienst eine Beratung einholen . So hat z . B . eine Tennis¬

anlage in Gebieten höherer Sonnenscheindauer bzw . in niederschlags¬

ärmeren Gebieten einen höheren Nutzwert , ohne daß unbedingt der Bau

einer Halle erforderlich ist .

Aber auch für den Wohnortwechsel können die zusammengestellten Kli¬

madaten als erste Entscheidungshilfe herangezogen werden . Bei ge¬

sundheitlich belasteten Menschen ist aber zusätzlich eine Beratung

durch einen Arzt und den Medizinmeteorologen des Deutschen Wetter¬

dienstes erforderlich .

Klimadaten werden auch zur Beurteilung von Dienstarten im Ausland

herangezogen . Bei ungünstigen klimatischen Bedingungen werden z . B .

Zuschläge zur Auslandsbesoldung gewährt .

Nicht unerwähnt bleiben sollte die Bau - und Transportplanung . Immer

wieder wenden sich verschiedene Industriebetriebe an den Klimatolo -

gen zwecks Beratung bei Bauvorhaben im Ausland . Dabei spielen auf

der einen Seite die klimatischen Bedingungen während der Bauperiode
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eine Ralle , auf der anderen Seite aher auch die späteren möglichen

Einwirkungen auf verwendetes Material usw . Alle größeren Export¬

firmen ader sonstigen Betriebe , die auch ins europäische Ausland

liefern , wie z . B . Gartenbaubetriebe , sind hinsichtlich Verpackungs

und Transpartfragen an Klimadaten interessiert , um notwendige Vor¬

kehrungen treffen zu können . Es kommen z . B . Einwirkungen auf die

Güter durch Hitze , Frost und Nässe in Frage .

5 SchluBbetrachtunqen

Die vorstehende Zusammenstellung der vielfältigen Anwendungsmöglich

keiten von Klimadaten kann nur eine allgemeine Anregung darstellen .

In vielen allgemeinen Fällen wird sieh der Benutzer von Klimadaten

mit dieser Veröffentlichung selber weiterhelfen können . Spezielle

Planungen bedürfen jedoch auch in Zukunft der Beratung durch den

Klimatologen .

Wie wichtig eine solche Beratung sein kann , zeigt die " Wintergeld -

Verordnung "
, die der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung

herausgegeben hat . Danach wird ins Ausland entsandten Arbeitern

Wintergeld für Arbeitsstunden gewährt , die sie in einem außerhalb

des Geltungsbereichs des Arbeitsförderungsgesetzes gelegenen euro¬

päischen Gebiet nördlich des 42 . Grades nördlicher Breite leisten .

Diese Verordnung basiert auf den hier vorliegenden Klimadaten , sie

kannte aber durch gemeinsame Überlegungen so vereinfacht werden ,

daß sie allgemein leicht anwendbar ist .

An dieser Stelle ist abschließend noch einmal darauf hinzuweisen ,

daß es sich bei dieser Datenzusammenstellung nur um eine Auswahl

von Werten und Stationen handelt , so daß nicht alle Fragen damit

abgedeckt werden können .

Hierfür steht auch weiterhin der Deutsche Wetterdienst zur Ver¬

fügung .



18

6 Literaturverzeichnis

6 . 1 Zitierte Literatur

( 1 ) Meteorological Office :
Tables cf temperature , relative humidity , precipitatian and
sunshine for the uorld . P . 3 : Europe and the Azares . ( 2 . rev . ed . )
Landen 1972

( 2 ) üJarld Meteorological Organization :
Climatic Atlas of Europe . Vol . 1 : Maps of mean temperature and
precipitatian .
Geneva 1970

( 3 ) Guide to Meteorological Instrument and Observing Practices .
Geneva : World Meteorol . Organiz . 1961 = WM0 - l\la . 0 . TP . 3

( 4 ) Guide to Climatological Practices .
Geneva : World Meteorol . Organiz . 1966 = WM0 - !\lo . 100 . TP . 44

( 5 ) Technical Regulations . Uol . 1 .
Geneva : World Meteorol . Organiz . 1975 = WMO - No . 49

( 6 ) Keil,H . : Handwörterbuch der Meteorologie .
Frankfurt am Main : Fritz Knapp 1950 .

( 7 ) Danske Meteorologisk Institut , Charlottenlund :
Meteorologisk Arbog , I . Del : Danmark 1926 - 1970

( 8 ) Finnish Meteorological Institute , Helsinki :
Meteorological Yearbook of Finland .
Part 1a : Climatological data 1951 - 1957 , 1959 - 1970
Part 1b : Climatological data from Ilmala and Sodankylä

observatories 1951 - 1956
Part 1b : Climatological data from Ookioinen and Sodankylä

observatories 1957 - 1960
Part 2 : Precipitation and snow cover data 1951 - 196D

( 9 ) KolkkijO . : Tables and maps of temperature in Finland during
1931 - 1960 . Meteorological Yearbook of Finland Vol . 65 , Part 1a ,
1965 , Supplement , Helsinki 1966

( 10 ) IMorske Meteorologiske Institutt , Oslo :
Norsk Meteorologisk Arbok 1945 - 1970

( 11 ) Sveriges Meteorologiska och Hydrologiska Institut , Stockholm :
Arsbok 1931 - 1970 .

( 12 ) Sprung,A . : Über die Bestimmung der Luftfeuchtigkeit mit Hülfe
des Aßmannschen Aspirationspsychrometers .
Wetter 5 ( 1888 ) S . 105 - 108



19

( 13 ) Deutscher Wetterdienst , Seeuetteramt :
Klimatologie der Narduesteuropäischen Gewässer , Temperatur
des Oberflächenwassers und Temperaturdifferenz Luft - Wasser .

Einzelveröffentlichung Nr . 4 , Hamburg ( 1954 )

( 14 ) Deutscher Wetterdienst , Seeuetteramt :
Klimatologie des Mittelmeeres , Teil 2 : Temperatur , Beuölkung ,
Niederschlag , Nebel .
Einzelueröffentlichung Nr . 37 , Hamburg ( 1963 )

( 15 ) Eckel,Temperatur der Geuässer .
In : Klimatographie von Österreich . Wien : Springer I960
= Österr . Akad . d . Wiss . , Denkschr . d . Gesamtakad . Bd . 3 , 2 . Lief .

( 16 ) Flohn,H . : Witterung und Klima in Mitteleuropa . 2 . eru . u . neube -

arb . Aufl .
Stuttgart : 1954 = Forsch . Dt . Landeskde . Bd . 7B

( 17 ) World Survey of Climatology .
Vol . 5 : Climates of Northern and Western Europe .
Amsterdam , London , Neu York : Elsevier 1970
Vol . 6 : Climates of Central and Southern Europe .
Amsterdam , Oxford , Neu York : Elsevier 1977

6 . 2 Sonstiges Quellenmaterial

1 Braafc,C . : Het climaat van Nederland .
Mededeelingen en Verhandelingen , Kon . Nederl . Meteorol . Inst .
No . 43 : Luchttemperatuur . s ' Gravenhage 1940

2 Bruun,0 . : Standard normals 1931 - 1960 of the air temperature
in Noruay .
Oslo : Det Norske Meteorologiske Institutt 1967 = Climatologi -

cal summaries for Noruay

3 Danske Meteorologisk Institut , Mbenhavn : Danmarks Klima

1QQ6 - 1925 . Krfbenhavn 1933 .

4 Norske Meteorologiske Institutt , Oslo : Lufttemperaturen i

Norge 1861 - 1955 . 1 . Middelverdier , 2 . Mlneds - og Arsmiddel -

temperaturer , maksimums - og minimumstemperaturer , Oslo 1957 .

5 Norske Meteorologiske Institutt , Oslo : Nedb ^ ren i Norge
1895 - 1943 . 1 . Middelverdier og Maksima , 2 . Nedbtfrhoyder
for mäneder , arstider og ar , Oslo 1949 .

6 Deutsches Hydrographisches Institut , Hamburg :
Monatskarten für den Nordatlantischen Ozean . Hamburg 1956 .

7 Deutscher Wetterdienst , Zentralamt , Äbt . Klimatologie ,
Offenbach a . M . : Klimareihenarchiv Bundesrepublik Deutschland

( unveröffentlicht )



- 20 -

8 Deutscher Wetterdienst , Zentralamt , Abt . Klimatologie ,
□ffenbach a . M . : Klimareihenarchiv Europa ( unveröffentlicht )

9 Direction de la Meteorologie Nationale , Paris :
Bulletin annuel du Service Meteorologique de la Metropole et
de l ' Afrique du Nord , 2 . Partie : Tableaux climatologiques ,
1946 - I960

10 Finnish Meteorolagical Institute , Helsinki :
Meteorologisches Jahrbuch für Finnland
Teil 1 : Meteorologische Beobachtungen in Finnland für die
Jahre 1941 - 1950
Teil 2 : Niederschlags - und Schneebeobachtungen in Finnland
für die Jahre 1931 - 1950

11 Garnier,M . : Climatologie de la France 1931 - I960 .
Memorial de la Meteorologie Nationale No . 50 , Paris 1967 .

12 Haland,L . und Johannessen , W . : Standard normals 1931 - 1960
of the humidity of the air in Norway .
Oslo : Det Norske Meteorolagiske Institutt 1969
= ClimatDlogical summaries for Normay

13 Helimäki,U . I . : Tables and maps of precipitation in Finland
1931 - 1960 .
Meteorological Yearbook of Finland Vol . 66 , Part 2 , .1966 ,
Supplement , Helsinki 1967

14 Institut Royal Meteorologique de Belgique , Llccle - Bruxelles :
Annaire climatologique 1956 - 1970

15 Koninklijk Nederlands Meteorologisch Instituut , De Bilt :
Klimatologische gegevens van Nederlandse stations .
No . 1 : Normalen voor het standaardtijdvak , 1931 - 1960 ,
De Bilt 1968
No . 2 : Gemiddelden voor het tijdvak , 1951 - 1960 , De Bilt 1969

16 Koninklijk Nederlands Meteorologisch Instituut , De Bilt :
Jaarboek , Teil A : Meteorologie , bis 1970

17 Lahr,E . : Un siede d ' Dbservations meteorologiques appliquees
ä l ' etude du climat Luxembourgeois .
Luxembourg : Service meteorol . et hydrograph . 1950

18 Lauscher,F . : Lufttemperatur .
In : Klimatographie Österreich .
Wien : Springer 196D = Österr . Akad . d . Wiss . , Denkschr . d .
Gesamtakad . Bd . 3 , 2 . Lief .

19 Lauscher,F . : Die tägliche Schwankung der Lufttemperatur in
Österreich , in Europa und in Afrika .
Wetter und Leben 16 ( 1964 ) S . 221 - 227



21

20 Lysgaard,L . : Danmarks Klima 1931 - 60 .
Danska Meteorologisk Institut , Meddelelser l\lr . 19 ,
Charlottenlund 1969

21 Meteorological Service of Ireland , Dublin : Air temperature
in Ireland 1931 - I960 . Monthly , seasonal and annual mean
and extreme values . Dublin 1971

22 Meteorolagical Service of Ireland , Dublin : Rainfall in
Ireland 1931 - 1960 . Dublin 1973

23 Meteorolagical Service of Ireland , Dublin : Monthly Weather
Report 1950 - 1970

24 Meteorolagical Office : Averages of temperature for Great
Qritain and Northern Ireland 1931 - 60 . London 1963

25 Meteorolagical Office : Averages of bright sunshine for
Great Britain and Northern Ireland 1931 - 60 . London 1963

26 Meteorological Office : Monthly Ldeather Report 1951 - 1970

27 Meteorologie Nationale , Paris : Supplement au resume mensuel
du temps en France 1946 - 1960

28 PanceletjL . ; Martin,H . : Esquisse climatographique de la
Belgique . -
MemoLres , Institut Royal Meteorologique de Belgique 27 .
Bruxelles 1947

29 Schüepp,M . : Klimatologie der Schweiz . C Lufttemperatur .
1 . Teil .
Annalen der Schweiz . Meteorol . Zentralanst . 96 ( 1959 )
Beih . S . C/1 - 14

30 Schüepp,M . : Klimatologie der Schweiz . I Sonnenscheindauer .
I . Teil .
Annalen der Schweiz . Meteorol . Zentralanst . 98 ( 1961 )
Beih . S . 1/1 - 36

31 Schweizerische Meteorologische Zentralanstalt , Zürich :
Annalen der Schweizerischen Meteorologischen Zentralanstalt ,
bis 1970

32 Service Meteorologique et Hydrographique , Luxembourg :
Annuaire Meteorologique et Hydrographique 1949 - 1970

33 Steinhäuser,F . : Sonnenschein .
In : Klimatographie von Österreich .
Wien : Springer 1958 = Österr . Akad . d . Wiss . , Denkschr . d .
Gesamtakad . Bd . 3 , I . Lief .



22

34 Taesler,R . : Klimatdata for Sverige .
Stockholm : Svensk Byggtjaenst 1972

35 Icelandic Meteorological Office , Reykjavik :
Uedrattan 1931 - 1970

36 Uttinger,H . : Klimatologie der Schweiz . E Niederschlag .
1 . - 3 . Teil .
Annalen der Schweiz . Meteorol . Zentralanst . 1□1 ( 1964 )
Beih . 124 S .

37 Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik , Wien :
Jahrbücher der Zentralanstalt für Meteorologie und
Geodynamik , bis 1970



23

INDEX

BELGIEN
Botrange -Robertville . - A 1 -

Oostende . . - A 2 -

Uccle bei Brüssel . . - A 3 -

Werbomont . - A 4 -

BUNDESREPUBLIKDEUTSCHLAND
Bad Kissingen . - A 5 -

Berlin - Dahlem . - A 6 -

Biedenkopf . . . . - A 7 -

Borkum . - A 8 -

Braunlage . - A 9 -

Bremen . . . - A 10 -

Düsseldorf . - A 11 -

Freudenstadt . . . - A 12 -

Friedrichshafen . - A 13 -

Garmisch - Partenkirchen . . - A 14 -

Gießen . - A 15 -

Hof . - A 16 -

Lübeck . - A 17 -

München . . . - A 18 -

Neustadt (Weinstraße ) . . . - A 19 -

Oberstdorf . - A 20 -

Passau - Kachlet . - A 21 -

Regensburg . - A 22 -

Soltau . - A 23 -

Trier . . . - A 24 -

Ulm . . . . - A 25 -

Weißenburg . - A 26 -

Westerland auf Sylt . - A 27 -

DÄNEMARK
Bogrf . . . - A 28 -

Kjfoenhavn . - A 29 -

Odense . . . - A 30 -

Sandvig , Bornholm . - A 31 -

Studsgaard . - A 32 -

Tender 0st . - A 33 -

Tylstrup . . . - A 34 -

Vestervig . . . - A 35 -

DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK
Arkona . . - A 36 -

Bad Elster . - A 37 -

Cottbus . . - A 38 -

Dresden . - A 39 -

Fichtelberg . - A 40 -

Greifewald - Wieck . - A 41 -

Großer Inselsberg . - A 42 -

Leipzig . . . . . - A 43 -

Warnemünde . . - A 44 -

FINNLAND
Helsinki . . . - A 45 -

Inari . - A 46 -

Kajaani . - A 47 -

Lappeenranta . - A 48 -

Maarianhamina , Mariehamn . - A 49 -

Sodankylä . - a 50 -

Tampere . - A 51 -

Tohmajärvi . - A 52 -

Turku . . . - A 53 -

Vaasa . - A 54 -

FRANKREICH
Ajaccio , Korsika . - A 55 -

Bastia , Korsika . - A 56 -

Bordeaux - Merignac . - A 57 -

Boulogne - sur- Mer . . . - A 58 -

Bourg- Saint - Maurice . - A 59 -

Brehat , Ile de . - A 60 -

Brest - Guipavas . . - A 61 -

Caen . . . - A 62 -

Clermont -Ferrand . - A 63 -

Embrun . - A 64 -

Lyon - Bron . - A 65 -

Marignane bei Marseille . - A 66 -

Nantes . - A 67 -

Nice . . . - A 68
Orleans . . . . - A 69 -

Paris . . . - A 70 -

Perpignan . . . - A 71 -

Pic - du - Midi - de - Bigorre . . - A 72 -

Pointe - du - Talut (Belle - Ile ) . . - A 73 -

Saint - Girons . - A 74 -

Strasbourg -Entzheim . - A 75 -

Toulouse - Blagnac . - A 76 -

IRLAND
Birr . - A 77 -

Cahirciveen . - A 78 -

Claremorris . - A 79 -

Collooney . . . - A 80 -

Cork . . - A 81 -

Dublin . . . . - A 82 -

Malin Head . . . . . . - A 83 -

Shannon . - A 84 -

ISLAND
Akureyri . - A 85 -

GrimsstaÄir . - A 86 -

HallormsstaÖur . . . - A 87 -

Reykjavik . . - A 88 -

Stykkisholmur . - A 89 -

Vestmannaeyjar . - A 90 -



24

INDEX

LUXEMBURG
Luxembourg (Ville ) .

NIEDERLANDE
Amsterdam . . .

. - A

91 -

92 -
93 -

. - A 94 -
Eelde bei Groningen . . . . 95 -
Naaldwijk . 96 -

Vlissingen . 97 -
Winterswijk . . . . . - A 98 -

NORWEGEN
Bergen-Fredriksberg . 99 -

. - A 100 -
Fanaraken . 101 -
Kristiansand S . . . 102 -
Lillehammer . 103 -

. - A 104 -

. - A 105 -
Oslo- Blindem . 106 -
Rtfst . 107 -
Troms^ . 108 -
Trondheim -Voll . 109 -
Vard^ . 110 -

ÖSTERREICH
. - A 111 -
. - A 112 -

Feldkirch . 113 -
. - A 114 -

Innsbruck . . - A 115 -
. - A 116 -

Kremsmünster . 117 -

Salzburg . . 118 -
Schmittenhöhe . 119 -

. - A 120 -
Zell am See . 121 -

. - A 122 -

SCHWEDEN
. - A 123 -
. - A 124 -

Haparanda . 125 -
. . - A 126 -
. . - A 127 -
. - A 128 -

. - A 129 -

. - A 130 -

. - A 131 -

. - A 132 -

. - A 133 -
Storlien . 134 -

SCHWEDEN (Fortsetzung )
Växjö . - A 135
Visby . ■ A 136

SCHWEIZ
Altdorf . - A 137
Basel- Binningen . - A 138
Bern . . - A 139
Davos . - A 140
Genkve . . - A 141
Lausanne . - A 142
Leysin . - A 143

Lugano . - A 144
Luzern . - A 145
Montana . - A 146
Neuchttel . . - A 147
Säntis . . . . - A 148
Zürich . - A 149

VEREINIGTES KÖNIGREICH
Aberdeen -Craibstone . - A 150
Aberystwyth . ■ A 151
Belfast-Aldergrove . - A 152
Birmingham . * A 153
Braemar . . - A 154
Cambridge . - A 155
Cardiff . - A 156
Douglas , Isle of Man . - A 157
Dover . - A 158
Edinburgh . - A 159
Glasgow- Renffew . - A 160
Gorleston . . . ■ A 161
Ilfracombe . - A 162
Kirkwall , Orkney Islands . - A 163
Lerwick , Shetland Islands . - A 164
Liverpool- Birkenhead . - A 165
London- Kew . - A 166
Oban . - A 167
Plymouth . - A 168
Saint Helier , Jersey ; Channel Islands . . . . - A 169
Saint Mary ’ s , Scilly Islands . - A 170
Sandown , Isle of Wight . - A 171
Stornoway , Hebrides . - A 172
York - A 173



25

INDEX

Aberdeen -Craibstone .
Aberystwyth .
Admont .
Ajaccio , Korsika .
Akureyri .
Altdorf .
Amsterdam . .
Andau .
Arkona . . .

Bad Elster .
Bad Kissingen .
Basel-Binningen .
Bastia , Korsika .
Belfast-Aldergrove .
Bergen - Fredriksberg .
Berlin-Dahlem .
Bern .
Biedenkopf .
Birmingham . .
Birr . . .
Bog^ .
Bordeaux- M^rignac .
Borkum .
Botrange-Robertville .
Boulogne- sur-Mer .
Bourg- Saint - Maurice ".
Braemar . . .
Braunlage . . .
Brehat , Ile de .
Bremen .
Brest - Guipavas .
Brüssel , siehe Uccle bei Brüssel

Caen .
Cahirciveen .
Cambridge .
Cardiff .
ClaremorTis .
Clermont -Ferrand .
Collooney .
Cork .
Cottbus .

Davos . . .
De Bilt . . . . .
Den Helder . . .
Dombas . . .
Douglas , Isle of Man .
Dover .
Dresden .
Dublin . . .
Düsseldorf .

Vereinigtes Königreich . - A 150
Vereinigtes Königreich . - A 151
Österreich . - A 111
Frankreich . - A 55
Island . - A 85
Schweiz . - A 137
Niederlande . - A 92
Österreich . - A 112
Deutsche Demokratische Republik . - A 36

Deutsche Demokratische Republik . - A 37
Bundesrepublik Deutschland . - A 5
Schweiz . - A 138
Frankreich . - A 56
Vereinigtes Königreich . - A 152
Norwegen . - A 99
Bundesrepublik Deutschland . - A 6
Schweiz . - A 139
Bundesrepublik Deutschland . - A 7
Vereinigtes Königreich . . - A 153
Irland . - A 77
Dänemark . - A 28
Frankreich . - A 57
Bundesrepublik Deutschland . - A 8
Belgien . - A 1
Frankreich . - A 58
Frankreich . - A 59
Vereinigtes Königreich . . - A 154
Bundesrepublik Deutschland . - A 9
Frankreich . - A 60
Bundesrepublik Deutschland . - A 10
Frankreich . - A 61
Belgien . - A 3

Frankreich . . - A 62
Irland . - A 78
Vereinigtes Königreich . - A 155
Vereinigtes Königreich . - A 156
Irland . - A 79
Frankreich . ■ A 63
Irland . - A 80
Irland . - A 81
Deutsche Demokratische Republik . - A 38

Schweiz . “ A 140
Niederlande . - A 93
Niederlande . - A 94
Norwegen . - A 100
Vereinigtes Königreich . - A 157
Vereinigtes Königreich . . - A 158
Deutsche Demokratische Republik . - A 39
Irland . - A 82
Bundesrepublik Deutschland . - A 11



26

INDEX

Edinburgh .
Eelde bei Groningen . • . . . Niederlande .

- A 159 -

Embrun . . . . . Frankrp .irh
■ - A 95 -

Falun .

- A 64 -

FanarSken . » . • • Norwe .crp.n f ,

- A 123 -

Feldkirch . , Osfp .rrp .inb ,

- A 101 -

Fichteibers .
* - A 113 -

Freudenstadt . .
• • • • Deutsche Demokratische Republik - A 40 -

Friedrichshafen .
1• • • öunaesrepuDüK Uetitscnlantf . - A 12 -

*• • • Duuucbic puuJj.K Utuitscalancl 1 - A 13 -

Garmisch- Partenkirchen .
Geneve . . . . Schweiz , ,

- A 14 -

Gießen .

- A 141 -

Glasgow-Renfrew .
. . . Bundesrepublik Deutschland .

. . . Vereinigtes Vnni nr& i ch

- A 15 -

Gorleston .

- A 160 -

Göteborg . . .
. . . v ereimgces Königreich . . - A 161 -

Graz . . .

- A 124 -

Greifswald- Wieck .

- A 114 -

Grimssta'dir .
♦ . . -Deuibcne uemoKratiScae Republik . . . .

• . . Island .

- A 41 -

Groningen, siehe Eelde bei Groningen . . . . Niederlande .

“ A 86 -

Großer Inselsbers .

“ A y£> ■

. • . ueutscne uemoKratiscae Republik . . . . - A 42 -

Hallormsstadiir . • . . Island .

Haparanda .

- A 87 -

Härnösand . . . , • • Scbwprfp .n , ,

- A 125 -

Helsinki . . . . Finnland

- A 126 -

Hof .

- A 45 -

. . . Bundesrepublik Deutschland . , - A 16 -

Ilfracombe
Inari .
Innsbruck .

Vereinigtes Königreich
Finnland . .
Österreich . .

- A 162 -
■ A 46 -
- A 115 -

Kajaani .
Karesuando . .
Karlstad . .
Kirkwall , Orkney Islands
Klagenfurt . .
K?foenhavn .
Kremsmiinster .
Kristiansand S . .

Finnland .
Schweden .
Schweden .
Vereinigtes Königreich
Österreich . .
Dänemark . .
Österreich .
Norwegen .

- A 47 -
- A 127 -
- A 128 -
- A 163 -
- A 116 -
- A 29 -
- A 117 -
- A 102 -

Lappeenranta . .
Lausanne .
Leipzig .
Lerwick, Shetland Islands
Leysin . . . .
Lillehammer .
Linköping . . .
Liverpool-Birkenhead . . . .
London- Kew .
Lübeck .
Lugano .

Finnland .
Schweiz . .
Deutsche Demokratische Republik
Vereinigtes Königreich . . . . .
Schweiz .
Norwegen . .
Schweden . . .
Vereinigtes Königreich .
Vereinigtes Königreich .
Bundesrepublik Deutschland .
Schweiz . . .

- A 48 -
- A 142 -
- A 43 -
- A 164 -
- A 143 -
- A 103 -
- A 129 -
- A 165 -
- A 166 -
- A 17 -
- A 144 -



27

INDEX

Lund .
Luster .
Luxembourg (Ville ) .
Luzern .
Lyon- Bron .

Maarianhamina , Mariehamn
Malin Head . .
Marignane bei Marseille . . . .
Montana .
München .

Naaldwijk .
Nantes .
Narvik .
Neuchatel . . .
Neustadt (Weinstraße ) .
Nice .

Schweden . - A 130
Norwegen . - A 104
Luxemburg . - A 91
Schweiz . - A 145
Frankreich . - A 65

Finnland . - A 49
Irland . - A 83
Frankreich . . . - A 66
Schweiz . - A 146
Bundesrepublik Deutschland . - A 18

Niederlande . - A 96
Frankreich . - A 67
Norwegen . - A 105
Schweiz . - A 147
Bundesrepublik Deutschland . - A 19
Frankreich . - A 68

Oban . . . . Vereinigtes Königreich . . .
Oberstdorf . Bundesrepublik Deutschland
Odense . Dänemark .
Oostende . Belgien .
Orleans . Frankreich .
Oslo- Blindem . Norwegen .
Östersund . . Schweden . . .

A 167
A . 20
A 30
A 2
A 69
A 106
A 131

Paris . . . . Frankreich . - A 70
Passau- Kachlet . . . Bundesrepublik Deutschland . - A 21

Perpignan . . . . Frankreich . - A 71
Pic-du-Midi-de- Bigorre . Frankreich . - A 72

Plymouth . Vereinigtes Königreich . - A 168
Pointe-du-Talut (Belle- Üe ) . Frankreich . - A 73

Regensburg .
Reykjavik . . .
Rjffet .

Saint - Girons . . .
Saint Helier , Jersey ; Channel Islands
Saint Mary ’ s , Scilly Islands .
Salzburg . . . .
Sandown, Isle of Wight .
Sandvig , Bornholm . .
Säntis . .
Schmittenhöhe . . . . .
Shannon .
Sodankylä .
Soltau .
Stensele .
Stockholm .
Storlien .
Stornoway , Hebrides .

Bundesrepublik Deutschland
Island .
Norwegen .

Frankreich .
Vereinigtes Königreich . . .
Vereinigtes Königreich . . .
Österreich . . . . .
Vereinigtes Königreich . . .
Dänemark .
Schweiz .
Österreich .
Irland . .
Finnland .
Bundesrepublik Deutschland
Schweden .
Schweden . .
Schweden .
Vereinigtes Königreich . . .

A 22
A 88
A 107

A 74
A 169
A 170
A 118
A 171
A 31
A 148
A 119
A 84
A 50
A 23
A 132
A 133
A 134
A 172



20

INDEX

Strasbourg- Entzheim . . . Frankreich . - A 75

Studsgaard . . . . . Dänemark . - A 32

Stykkisholmur . Island . - A 89

Tampere . .
Tohmajärvi .
Tender 0st . . . . . . . .
Toulouse -Blagnac . .
Trier .
Trennst . .
Trondheim -Voll . . . .
Turku .
TyIstrup . . . . .

Finnland . - A 51
Finnland . . - A 52
Dänemark . ■ A 33
Frankreich . - A 76
Bundesrepublik Deutschland . . - A 24

Norwegen . - A 108

Norwegen . - A 109
Finnland . ■ A 53
Dänemark . . - A 34

Uccle bei Brüssel . . . . . Belgien . . . ~ A 3

Ulm . Bundesrepublik Deutschland . . . - A 25

Vaasa .
Vard^ .
Växjö .
Vestervig .
Vestmannaeyjar
Visby . .
Vlissingen .

Finnland . . . .
Norwegen . . .
Schweden . . .
Dänemark . .
Island .
Schweden . . .
Niederlande .

- A 54
- A 110
- A 135
- A 35
- A 90
- A 136
- A 97

Warnemünde .
Weißenburg .
Werbomont . .
Westerland auf Sylt
Wien .
Winterswijk .

Deutsche Demokratische Republik . - A 44
Bundesrepublik Deutschland . - A 26

Belgien . - A 4

Bundesrepublik Deutschland . - A 27
Österreich . . . - A 120
Niederlande . - A 98

York Vereinigtes Königreich A 173

Zell am See
Zürich .
Zwettl .

Österreich
Schweiz . ,
Österreich

- A 121
- A 149
- A 122



T abellenanhang





o o

jz <a

<d d)
Z 0 -o >



A 2

CO ■

-o CO

o oo o

«3 3

© Q.
L. fl)

CO <0
CÖ 0)O 3



-p o

p p

-o (0
ü> o

Q. O -c oo c pCO CO CLCO COo >



A 4

CO -E

*o aj

co c

O M
C t&

Z Q.Q >



- A 5 -

o •*>

3 o TJ O
e Q- o c <u



-*> o

2 > o

o t .
3 a • •

*a t .

O C »Ü
ü ) to CU



© O

o > O

JC <Ö
o

•6 £
<D ©

O C <D
Z Q.Q > CU



- A8 -

■O CO

-P o
co sz o oo o

o >> 0) o 3 «>
CO 3

Cn o O (0
Q> TJ

-C <0
O -P

C (0
to <Ö

O 3
O > CU QC CC



- A9 -

-p o

S. Clt. xi
5 o n yCP 0)

Q > (X



A 10

E E

O 4*

TJ O
(U fl) O C fl)

Z Q.



A 11

-o w

o oo o

T5 «5

C (0*o o

o > a ,



A 12

® CO
5= ®

o o
® ©

C C5-C o



A 13

O CJo o
<D o
«3 -P

cn o
Q> *D
O ® © Q.CL O.e e

a . o
«3 ©o >



A 14

S1 c-

o

■o o
o c <u



A 15

-p o
CO X

CJ> o

.e s t . Q.

O C (Uz o.O > CU



A 16

-p o

a> o

® TJ

c CO
O C <Ü

00 00



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
Lü

be
ck

(W
er

ft
) ,

B
un

de
sr

ep
ub

lik
D

eu
ts

ch
la

nd
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
5

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
53

° 5
4

’
N

,
10

° 42
’ E

A 17

CO -C o o

TJ «5

Q. £



A 18

O) o

JC C13



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
N

eu
st

ad
t

(W
ei

ns
tra

ße
) ,

B
un

de
sr

ep
ub

lik
D

eu
ts

ch
la

nd
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
16

1

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
49

° 2
2

’
N

,
08

°
09

’ E

A 19

o o

2 O.



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
O

be
rs

td
or

f
,

B
un

de
sr

ep
ub

lik
D

eu
ts

ch
la

nd
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
81

0

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
47

° 2
4

, N
,

10
°

17
’ E

A 20

00 -C

Ol o

00 00 CU



A 21

ca ^

<s> o
ca ©

s : ca

T3 Oa o

CO CO



A 22

■C <0

JC <0
Q- *•

e e £- CL

O
Ü C 0)

00 CO CUQ > CU



A 23

Ui o

JZ (0

t- °-
-O Ü

(0 cd <u Z Qlo > o-



A 24

-p o

CD O

e e
^ 20CL O

O C o)
2 Qu



A 25

co

W CO

<0 CO

•P o
00 -C

o o

O i .

G_ O
O C G)

Z O.



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
W

ei
ße

nb
ur

g
,

B
un

de
sr

ep
ub

lik
D

eu
ts

ch
la

nd
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
42

2

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
49

°
02

’
N

,
10

° 5
8

’ E

A 26

cn o

o -p

z o.



A 27

Q > i



A 28

oc co

co s: o oo o

nj -**
T > CÖ CO 3

a t .
JZ CO O 4> ® Q.

q .
’C 03 ®O 3

3 CO



A 29

-c oa

nj o

~o cd

s: cd
O +> <D Q.

•o O C CO
cd <d



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
O

de
ns

e
( B

la
ng

st
ed

ga
ar

d
),

O
de

ns
e

am
t

;
D

än
em

ar
k

Se
eh

öh
e/

Se
a

le
ve

l
:

15

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

- 1
96

0
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
i

na
te

s
:

55
0 2

3
’

N
,

10
° 2

7
*

E

A 30

o +>

Z CL



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
Sa

nd
vi

g
,

B
or

nh
ol

m
;

B
or

nh
ol

m
s

am
t

;
D

än
em

ar
k

Se
eh

öh
e/

Se
a

le
ve

l
:

11

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
55

° 1
7

’
N

,
14

° 4
7

’ E

A 31

o o

Ü -4->

CE CE



A 32

-p o
CO -C

0) o
CÖ4->

TS <0
CT O

JC CÖ O CDO -M

C W*0 O

CO CO CUZ CL CO CO



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
Te

nd
er

0s
t

,
Te

nd
er

am
t

;
D

än
em

ar
k

Se
eh

öh
e/

Se
a

le
ve

l
:

2

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

- 1
96

0
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
54

° 5
6

’
N

,
08

° 5
2

’
E

A 33

CO -C o o

I. XJ

9*



A 34

GO -ET

•C O m

Z CL CO CO cl ,



A 35

-p o o o
o o

T> (0

CO (0
cö ©Z O.



A 36

o o

cn o
0) TJ Q. t -

o >

M
itt

le
re

M
on

at
sm

itt
el

an
de

r
M

ee
re

so
be

rf
lä

ch
e/

M
ea

n
va

lu
es

at
se

a
su

rf
ac

e



A 37

ai o

® 03 'O

E Q.



A 38

+» o

T> <0

JC <0

e e <u
O J) "O

o >



A 39

CO -£

S- <Ü
_j < CU Q >



A 40

CD o

JC «J
O

T3 O

z ü. CUo >



A 41

o ^

-P o
00 -C

o > >

T5 (Ö

0> Q_

2 Q_ CU



A 42

o>
3 Q.

Q, O
t jO>



A 43

01 ©



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
W

ar
ne

m
ün

de
,

D
eu

ts
ch

e
D

em
ok

ra
tis

ch
e

R
ep

ub
lik

Se
eh

öh
e/

Se
a

le
ve

l
:

4

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
51

-
19

75
K

oo
rd

i
na

te
n/

C
o

- o
rd

i
na

te
s

:
54

° 1
1

’
N

,
12

°
05

’ E

A 44

CD O

Z O. Äo > So
nn

en
sc

he
in

da
ue

r
(S

tu
nd

en
)

M
m

le
re

M
on

at
s-

un
d

Ja
hr

es
su

ra
m

en
/M

ea
n

nu
m

be
r

Su
ns

hi
ne

du
ra

tio
n

(n
ou

rs
j

43
64

12
5

18
3

24
3

27
0

24
1

22
5

17
4

10
8

50
37

17
63



A 45

3 O

-P o
co s :

-o rt

o <o

O C



A 46

<u a>

o o

o o
00 CO

CO

o co

. G G
o o

ctf cti

1) <D

o o

0)

CO II

<N CO

o o

o0) <D O C Q)



A 47

O > Cu



A 48

CO -c

o o

U T3
5 o

o c



A 49

T3 07

0) JC <0o C.

Q. O

Q > CU



A 50

X CD

<D O

«f » (N

gi o

-E CÖ
Cl • •

e cl «-H o C Q)
2 a .o > cu



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
Ta

m
pe

re
(F

lu
gp

la
tz

) ,
Fi

nn
la

nd
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
84

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
61

° 2
8

’
N

,
23

° 46
’

E

A 51

CO -C
o o

o .X
z a . co co



A 52

CO -c

■o o
o c a>CB «S Q> CO CO CuZ Q_



A 53

o o
© o

-c cd

o C
C q>Z Q.



A 54

i- i

-p o
GO -C

5 o TJ O
E Q. *-* O C o)

CO CO Cu



A 55

W

o o
o >» 4> O

T> cd

X 10
O -P

(0 <0o © ©
Q > Cu CH oc ^ V)



00 X o o

rt -p“O ca
o> o

x co E 0)
© Q.

i. Q.
•o o

(0 ©O 3



A 57

ID o

CT» O

JZ CO
CL ••

V) C

Z Q.O > CU



A 58

C CO

o o

cn o o> cö

© Q.■H S
© sz
C ö)-o o



A 59

CO

o

*o v



A 60

S_

o oo o

<l> CO

T5 o ö> <o
<o o) O 3



A 61

+» o
o o

-C aj o Q.

(0 ®ri <D
Z O.



A 62

© o

Q) SZ
C W

Ü C <Ü
O > CL,



A 63

CJ> o

-C flj

3 o
a *-*

c 0)



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
Em

br
un

,
Fr

an
kr

ei
ch

Se
eh

öh
e/

Se
a

le
ve

l
:

A 64

co -c

01 o

JC CO

a o .h
O > Ou



A 65

GO

o > O

CU CU
o c d>ZT CL



A 66

bC I

o o■r- TR o o

a u
© Q.o +>

s. a . <s V (Ü
TJ O

O 3 ‘u u> c .
3 W A



A 67

CO '

-P o

u > o

o cz o. CO CO CUO > Oh



A 68

CO JZ o o

CO-p~D CO
cn o

© Q.
t . T3

co co ~o o C (0
(0 (0

CO 0>



A 69

-C CO



A 70

.9 .9 #



A 71

fl r—(

o oo oJ3 OO O
O O

© o

o © © Q.

<9 ©
Q > Cu



A 72

0 o

0 T>

c CO w > . .
•C o
O c Dr?" J ) CO CO CuCO COo > Pu



A 73

o oo oo o

o +>

2 9
«3 <Ü

O > CU



A 74

O o

TJ «J
O) O

*0
JC 03

JC O
CO COQ >



A 75

+» o

CD O

C <D
O > o <



A 76

U T3

(ö 03 <!) ■
Q > PL,



A 77

6 E

O) O

Q >



A 78

-p o
O cj

03 O

cn o

O 03



A 79

TJ O

p c (0z a .O > CU



A 80

So
nn

en
sc

he
in

da
ue

r
(S

tu
nd

en
)

M
itt

le
re

M
on

at
s-

un
d

Ja
hr

es
su

m
m

en
/M

ea
n

nu
m

be
r

Su
ns

hi
ne

du
ra

tio
n

(h
ou

rs
)

Pe
rio

de
:

19
51

- 1
96

0
46

68
93

14
8

18
8

15
8

13
0

12
5

98
75

45
33

12
07

Sc
hn

ee
M

itt
le

re
Za

hl
de

r
Ta

ge
m

it
Sc

hn
ee

de
ck

e
(m

in
de

st
en

s
cm

)/
M

ea
n

nu
m

be
r

of
da

ys
w

ith
sn

ow
co

ve
r

( d
ep

th
cm

or
m

cr
e

)



K
L

IM
A

D
A

T
E

N
St

at
io

n/
St

at
io

n
:

C
or

k
(U

ni
ve

rs
ity

C
ol

le
ge

),
G

ra
fs

ch
af

t
C

or
k ;

Ir
la

nd
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l :

15
Pe

H
od

e/
Pe

rio
d

:
19

31
-

19
60

K
oo

rd
in

at
en

/C
o

- o
rd

in
at

es
:

51
° 5

4
’

N
,

08
° 2

9
’ W

C
LI

M
A

T0
L0

6I
C

A
L

SU
M

M
A

R
IE

S
-

-
-

-
-

-
-

T
-

1
Ja

n
.

Fe
br

.
M

är
z

A
pr

il
M

ai
Ju

ni
Ju

li
A

ug
.

Se
pt

,
O

kt
,

N
ov

,
D

ez
.

Ja
hr

- A 81 -

E
Tji rH C*- 03
O CO 03 03 O Iß 00 co ißr-H rH Cd rH co 3

O t -
• rH

rH rH rH

CO Cd CO co Cd
C

CjO 03 CO uo c~- 00 03 Cd © CO
rH 1 00 Cd

T—1 P rH Iß

©
i.
c
E

C- 03 Q0 t-H o
O Ip CO 03 03 iß O CO
1—1 rH 00 rH o rH CO

rH p
,_
©
3
er

00 CO Cd CO O Cd ©
o c- co Iß rH 03 03 Cd
i—i r-H Cd rH 00 03 rH •03

p
©

p
CL

03 tr~ rH i—i i—1 Iß
"
o
©

CO c- O CO i—1 CO CO s_ Cd
1—1 rH rH Cd i—l CO 03 rH Cd

X rH
p
3

o rH 00 00 03 ©

CO o t-H 03 cd © © xh !- 1 rH O
1—( Cd rH Cd E rH E 00 E c- rH CO

PP P P O
,_ r - C
© © © ©o <> o Xo 03 O CO o o 00 O o E ©

CO
r-H

03
i—1 12 CO

Cd
iß T3

© rH
~a 80 T5 07 C

11
o
00

©
p

X X X © r-H 3
© ©4 - p p

P p p
©
©

CO CO CO 03 cd
cd 00 © © © w
© ©

CO o 00 Cd 3 CO 3 O 3 ET- o O s «
Cd 00 Iß ©© <0 © L w> > > © ©~o 3C c C ©

cd cd © ©© © © 2 >*5" > . s
CO

1—1

Cd

CO EH*
!—1
CO

T—1

rH
P co

rH

\
p

rH
p

rH

E
E

i— s

C
©
©

1—1 t-H Cd 1 i—1 CO Sr~ rH
E e © © © L. Cd ©p p p P © XX c JL s» 4 e X o© cd O o o .3 E :©

s s E E O 3SL s_ £_co X CO c CO 4-» Cd 00 x x X w S-(0 P CD _ 3 ID C ©cd 03 E CO E Iß 03 Cd <0 Cd 03 c c- © © CO Xs_ X Cd 00 Iß0) > , >>> o s .X 03 03
'V © c L.© © ©

T> ~o 03 © © TJ E ©
P p x C E 21

iß c 03 c O 3 co 3 O t - :0
X E

3
© i .*u c- 03 o 03 *4 O o o iß 00 r ~ © 3 P Cd ©
© Iß ©*or-H X Cd c 00 s_ i—l S_

< < X E X c0) ’S E E S cd ©
© 3 3 3

E 03
P P P -o © "O ©

X c
CO

S_ i . c P p
00 o CO cd o co © © © 3 3 pp 03 <D • 2 • 2 • 5 • 5 3 •r-

r~ Iß x 03 x Cd © © 00 C tr- 00 1
© 03 © E

co co
CD © £0 £_ S- £. © ©

03 X 4- © C Ccd :© o © 1— h— H o © op :0 2 s .X P c. £.
© LQ 03 Iß 03

P co P
©
s_

©
S-

© ©
t ,

©
S_ SL ©

t .© 03 © ©KO CO Cd Iß 03 EH* 03 r— iß »—■ Iß
rH O i p P CO P P rH P rH P co p

P P P <0 CO p P P P t-H P P p
S S 2 < < 2 2 2 2 2 s : 2

_
2*

c
P © —̂ .

T3 ©
© C L.X 3 3CD P o

SK co x o oo X o P © o O 0o c- E co co co
03 03 £_ 03 3 -2 03 £

Er
E
E © o 03 L,cd © 3 ©4- *o © p

P C TD ©Cd 4- f- rr > O c t_ t . P03 © 3 J © ■r 3 © ©rH -X © rH X rH P © TJ t-H Q- t_Ü £. X © X E ©3 Q. © © o P O © © CLo S_ n> > > A> © © c 4> P EID
P

03 "O ’S "O l_
4- 3 O P p

’S t-©
CL

© X 8 £_ ©
© P

Q_ O ©S-l r-i L-C © © c c (_i
CU H) C|> © © X O 3 «u

_ } <c CL CL Q > Cu er CU 2 Ql co cn CU S 00

o
U
<3
>

ä



A 82

xi o

T > OÖ

0) Q.

“O o

Z CL



A 83

o o
O > > Q) O

« 3

O -U>

3 o 0} cö “O oo
rd ®O > CU cc oc z cl 3 : CO



A 84

o
CO -C

si cö

z a .



A 85

CO .E
O o

£ E

O S-
3 Q.

O C 4)■/S mO >



A 86

(3 ^

co -c
o o

cn o

z CLO >



A 87

T3 CO

CO X
o o

CO CO

L. Q.
TJ O

O C OZ O. CO CO OhO >



A 88

00

CO X

Q >



A 89

-p o

O o

e e

cö cö

c (0*ü o
O 3 o c

Z Qu



A 90

CO -C

O) o

.c cö

cO CO Cu



A 91

CO -C

<0 *P

© *D

T3 O c to

Q >



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
A

m
st

er
da

m
(H

or
tu

s
B

ot
an

ic
us

) ,
N

ie
de

rla
nd

e
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
1

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

58
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
52

° 2
1

’
N

,
04

° 55
’

E

A 92

CDT3



A 93

05 CO

*o CO

-p o
o o

o > o

JC tfl

o c
O > Cu



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
D

en
H

el
de

r
,

N
ie

de
rla

nd
e

Se
eh

öh
e/

Se
a

le
ve

l
:

4

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
rd

i
na

te
n/

C
o

- o
rd

i
na

te
s

:
52

° 5
8

’
N

,
04

° 4
5

’
E

A 94

P )
EH

<1

« 1
s
H

s
t . LO o CO 05 LO LO
© 05 ca e> CO 00 o co ca co 05

T—1 CO rH rH CO t - rH o ca Er-
c- * rH LO

N CO ca o CO O
O co ca co ca 00 05 <LO LO

© co 05 00
rH rH 00 00 co p rH CO

©
c
E

(M 1—1 \—i co . CO I—1 5-
c • • • • • •

z c- 05 LO e- o 05 er- ca co O
rH rH 00 00 00 P rH LO i—1

©
3
er

<N CO 05 00 CO LO
i—i CO 00 (—1 LO co o c

o CO
ca 00 er- 05 05

p
©-4-J
Q.

, CM 05 r - CLO O 05 o
p
Q_ LO t- ca ca co CO rH co LO U. i—I CO co

CO i—l i- 1 rH co r-i 00 er- IH
SZ

rH
rH

rH

p
s

P 05 LO co CH «
>,©

3 EH 05 ca «LO LO © rH © i— T5 i—l O c-
<t r—1 P P co rH 00 fcr tr- rr- rH 05 1—1

p P O

© © ©
o O SZ

t ~ LO ca 05 00 CO o o E

CO 05 CO co LO o LO C O CO © co
r—i r—1 rH CO i— co er- CL> rH o 5_ 1—1

X X © ca 3
© ©

p p Z
> .p

©
©

© co
<r_ LO LO CO o ca

© © X P
3 tr- ca o ca co 3 05 3 CO tr- o c- © CO •

P i—i i—i co rH *
© Er- c— co ca

ca © P
©

TJ 3
©

© © •r— ©
© © z >

Z y
CO co 00 LO rH CO s E C

©•
1—1 00 co ca o 05 © co 00 t - ca o
1—1 i—i ca cd rH N Er- N c— LO ca \ p

E E © © • O S_ caP P p X
. X

cd cd cd o O 3 ’ 1 E :©
o

r CO co co c - co LO s_ c_ F C <+-
01 » X • c p • • © x sz © t.

S- CT c- cd o ♦r* LO co Tf« P co CT) CO _ > co _ ) o ©
c

05 ca c-
Q. cd P sz ca CD t i . co c- © © c-

O
CD > > > , CT) 3 © © © z ©

O > p \
cd "

cd cd
SZ cd ©

©
c
© ©

>> TJ TJ © © © TJ
P p

c 3 :<5
cd o cd co o LO cd co SZ E ©

L. ■o CD © O O -O ©
:© Z tr- z ca (0 o © ■'tf Er- Er- 05 © 05 P 05 co LOZ Si iS < ca <t 1—1 an 00 c- SZ co *

E X 1—1 C
CD '

S! © F F ©
Z cd z 3 3 “ 3 ©

cd P P ■n © ©
© z Z X c CD L. t . c P

P-P 0) © LO cd
s 05 z LO P

P
©=S =e U

1ca o o CD © co E cO CO © co TJ P © T- 1 © LO
P 1—1 P rH CO F CO F CO p i—1 p tr- P

© C- s_ © © ©
CT) SZ «4- CT) © © c X c c

cd :© :cd o CD cd *— p o © o o
-P P :0 1— z tNl z z

X P s_
© © © © © © © ©

i. lO 1. IO £. CO P P s_ CO E_ u t - u
c CD © © • 3 3 © © © © © ©

-P
-P

ca P
P

P
P

o O
CO

ca
rH O

© rH p
p

co P
P

00
00 p

p 85 p
p 64 P

P 13 p
p 45 p

p
LO

-Q JO
z Z Z < <* z z s z z z z

*
CO
Jj O o p © —.

Er- c- T) ©
< 05

rH
05
rH

©
CT>

c t_
3 3

P O
,—» l , cd äX CO X o o

CO o
o

o
o CO CO J0

E
o
CO

P
-C

o
CO

o
co _ _ _ c—

co
o o

<1 ©
LO LO

TP S- 05
rH 3

© £ 05
i—l

05
rH E E

w u© O
3 »r-

05
rH &.3 ©

£_ P TJ © P co P s_
3 E 3 i—1 P rH rH C TJ © © 3

-p -P * © LO P F LO LO m O C £. LO U P
cd cd CO 05 3 3 05 05 © -r- 3 05 © ©
£_ L. P -X © _J -C

’
p © TJ Q_ S_

© © o u X X E ©
a Cl rr \ 3 Q. © © o P o © © Q.& E U 0) S. > > 0) 0) © •r» © c P E

-J
©

-p
-p

-P TJ
O k

■
g k <4- 3

O. O
T3
O P

©
P
©

■
g

'"O
o

s.
©

T5
a’
o

© X
c ©

"B © P
©«p M E O- *Ö © © c c © ©

3 a) co <U 00 «J © <n © © <u u O 3 O © ©Cu 1—1 Cu P O > a , CE CE Cu CU Z a_ CO CO cu 3 CO



A 95

o o

m o

So
nn

en
sc

he
in

da
ue

r
(S

tu
nd

en
)

M
itt

le
re

M
on

at
s

-
un

d
Ja

hr
es

su
m

m
en

/M
ea

n
nu

m
be

r
Su

ns
hi

ne
du

ra
tio

n
(h

ou
rs

)
Pe

ri
od

e
:

19
53

- 1
96

7
49

66
10

1
15

7
19

9
20

7
17

7
16

6
13

7
86

54
35

14
34



A 96

+> o o oo o
o >>

er» o

O Q) © Q.
S- Q.

© <a

o > o . co to



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
V

lis
si

ng
en

,
N

ie
de

rla
nd

e
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
6

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
rd

i
na

te
n/

C
o

- o
rd

i
na

te
s

:
51

° 2
7

’
N

,
03

° 3
6

’ E

A 97

g> oo

o o



A 98

-p o

«c nj

a o

z cl



o o

«5 CO

C t»*o o
JC O M

Z Q. CO CO CO CO CuQ >



A 100

TJ O



A 101

CO -C

Ol o

S. <u o c a>
Q >



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
K

ris
tia

ns
an

d
S

.
,

N
or

w
eg

en
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
22

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

- 1
96

0
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

fd
in

at
es

:
58

° 1
0

’
N

,
07

° 59
' E

A 102

CO ^

CO CO

£ iz;

CO 00

© *o

co coC3 >



- A 103 -

0J o

CO X

o> o

t- a
~o ÜQ. O

t_ a) o C Va >



A 104

co -C

ü c <u
Z Q-



A 105

-p o
CO -c

o o

crt o
CD"OJX o
o a>

■D ü .H C CO
O C (U

2 0- 0 ,Q >



A 106

Z Q.Q >



A 107

Ol o

o +»

O. O

CO COQ >

(S
tu

nd
en

)
M

itt
le

re
M

on
at

s
-

un
d

Ja
hr

es
su

m
m

en
/M

ea
n



A 108

JC CO

Q. O

CO CO CLZ CL



A 109

T> 0)

Z Q.Q >



A 110

-p o
CO -C

e e

o > o

Z 0. CO COo >



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
A

dm
on

t
,

St
ei

er
m

ar
k/

Ö
st

er
re

ic
h

Se
eh

öh
e/

Se
a

le
ve

l
:

62
2

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
pd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
47

° 3
5

’
N

,
14

° 2
8

’
E

A 111

Ol o

O

z QLO >



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
A

nd
au

,
B

ur
ge

nl
an

d/
Ö

st
er

re
ic

h
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
11

8

Pe
rio

de
/P

er
i

od
:

19
31

- 1
96

0
K

oo
rd

i
na

te
n/

C
o

- o
rd

i
na

ta
s

:
47

° 4
7

’
N

,
17

°
02

’
E

A 112

CO X O oo o

0 > o

O

Q >



A 113

3 CO

<r> y oo o
<D O

Q> 1—I

C LLC
(0 (Ö CO

*o o c toQ. O
ü c

Z Q.



A 114

-£ <=>
<j> o

Ol o
3 05

JZ CT5

2 c *>
C to
O 3 <U

co co cuQ > euJ < CU



A 115

ta ©
U) o

-C tö

t ; 2 P TJ OCL O

CO CO



A 116

o oo o

B B

rd 3
(0 cd 00

© Q.

c coT> O
co <d
3 co



A 117

co JZ
o o

TJ O E- ^
-c o C

Z ü -Q > O .



A 118

Q) O

*0 03
Ol O

e e <u

73 O
O C

CO COZ Q-Q > CU



A 119

(D O

T> (0

~o O c toCL O
o cZ CLQ >



A 120

05 ^

£

GO -C

05 05
O C <ü

O > CU 00 00 (X



A 121

o o

3 0)

ö > O

O -P
&. a

c <0
cd S>O 3tö <U_ j <r CU



A 122

y o
<d o

~o <Ö
OI o

C CO

Q >



A 123

© ^

00 X
o o

CÖ-P
O) o

cö nJ © T>
ü -P o ©

■O O

Q > O.



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
G

öt
eb

or
g ,

Sc
hw

ed
en

Se
eh

öh
e/

Se
a

le
ve

l :
31

Pe
ri

od
e/

Pe
rio

d
:

19
31

”
19

60
K

oo
rd

i n
at

en
/C

o
- o

rd
i

na
te

s
:

57
° 4

2
' N

,
11

° 5
8

*
E

A 124

Q) 73

O > CO CO



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
H

ap
ar

an
da

,
Sc

hw
ed

en
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
7

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

Pe
rio

de
;

19
31

-
19

60
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
65

° 5
0

’
N

,
24

°
09

’ E

A 125

co -C

Z CL



A 126

CO -C

U) o

£ E

T3 o

> CU



A 127

o

Ol o

"O oO



A 128

CT o

s : «V s-

T3 t .
O- O

Z Q. cn co



A 129



A 130

CD O

-C

Z CL



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
Ö

st
er

su
nd

,
Sc

hw
ed

en
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
34

5

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
rd

i
na

te
n/

C
o

- o
rd

i
na

te
s

:
63

°
10

’
N

,
14

° 4
0

’
E

A 131

CO -c
o o

Z CL



A 132

~C 0)

CD O

JZ CO

3 o

Z Q. co co



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
St

oc
kh

ol
m

,
Sc

hw
ed

en
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

ve
l

:
44

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

- 1
96

0
K

oo
rd

i
na

te
n/

C
o

- o
rd

i
na

te
s

:
59

° 2
1

’
N

,
18

°
04

' E

A 133

co -c



A 134

3

o o

CD Ocd cd

CO cE E

•O o

(/ ) COo >



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
V

äx
jö

,
Sc

hw
ed

en
Se

eh
öh

e/
Se

a
le

va
l

:
16

8

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

- 1
96

0
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
i

na
te

s
:

56
° 5

2
’

N
,

14
° 4

8
’

E

A 135

EH

R

fc—t
f—t

H
R
L4

E
LO LO LO LO o 03 co

0 CD o 03 03 34
.

00 0- 03 O corH C0 00 fr- o 03 co
CD

rH
rH

0
t_

• i—1 00 CO CO LO Cö coN 4 CO 1 03 rH LO rH Oö LO TO03 co
’

1 \—1 03 Cö CO LO i—1 rH
• ' E0 ü

O
E

00 CO CD o 00 CO O CO
O

z 03 O c- CD T- 1 LO Cö O rH 031—I rH
1

Cö CO rt» o
p

i—[

0 X3 p
CTCO \—1 CD o O 00 0 0 COp • • • • « TD

CD O CO o CÖ CO 03 CD o —* oi—1 03 1 Cö fr- CD :—1
P 00 >

O
Q_

CD 03 LO LO 00 Op 0 cQ. i—1 CD c- CD <—1 03 Cö i. o 0 •
co T—i rH 03 rH Oö CD CD 1—1

X P
p *=■
3
0 0

CD CD Cö Cö o CO
3 LO O o o o CO 0 OÖ 0 rH TJ 03 t<t rH 03 1—1 CO E 00 E CD Cö 4 -

4- OP P O
u

0 0 0
O O X F•r- CD O LO LO LO o O E 3r—

CO 03 rH 03 CO CO "D 03 LO T—1 c •rH 03 r—1 CO rH 00 CD fr- rH
X X 0 00 X4- 4- X \

N .P P O» e0 0 oCD 03 00 LO 00 C0
C • • • • • 0 0 X3 00 03 o rH 3 00 3 fr- T* o Cö •rH 03 co 1 rH *

0 fr- LO LO o
> > 0

TD
0

0 0 Z
2 X

LO CO LO o o N V
p

E 0
C 1—1

ro o CD ’ct1 Cö CD CO Oö
*
0 CD o 00 0 o1—( rH 0 03 0 1 N fr- N LO 0E E 0 0 O £. 0P P p 0 TD

CÖ CÖ 0 O o 3 1—1 EE E E E o 3 E0 S- £. E C0 X CTj c 03 P O o 0 Cö X X 0 fr-CP CÖ co P cö r > ro C 0o .<
CÖ
1.(1)

LO E
> ,

03 E O 0
X
CD

LO
03

0
0
3

Cö
1—l

0
t_
0 84 61

c
0
0 63

0
C
0

00 0
0

X
X
O
0> O > 2 P \ TDcd ’

cö
TD

•r- X r— 0 0
0

T3
c
0
E

0
0
CTD 0 0 > > fr- co 0P P X E X

1—1 C !- 1 C \—1 3 O 3 CO 0 CO :0
X E

3
0

o
co co

TD
x <0 0 00 rH 0 03 P co 0 p co

2 c 1 > Ös X»
<

03 X
<r

03 an co fr- *.X
CO *

E
S_X E

rH
Q)

X
E E ■

38 0
2 um E3

0~~i 0
0~ 3 0X E E \ CD CDcö p P T5 0 TJ TOo 2 X C 0 t_ U C C L—er- CO 00 0 CO 00 P 0 3 03L p 0 0 x X P 5 s

X
0 E

<0
03
I

-C
o o X

ü IO 0
p

03
rH 0

P
CO
03

"
e
0

•̂ 1
E

co
00 E 82

1
co

p
00
co

•o Cö 0
P

TD —̂1
03

0 0 0 S_ U 0X 4- CD 0 0 C X C X0 op P :0 I— 2 M 2 fsjX P K.
00 0 0

P LO P O 0
f- co 0

S_
0
S_

0
SU

0
tu

0
&.

0
L. rH

0 o 0 0 003 LO 00 3 Dp r— fr- r— T- 1 i— CO
t P P O o P P CÖ 00 p LO rH 03P P CO 0 P P P p P PX X

x s X < <r 2 2 2 X 2 2 X

rn r;
p

TD 0r 0 C t.< 3 3
{D -—. P O

0 •r- co x
o o O X o P •— o o ■w

r- E CD CD
Cö
rH

Cö
rH fe 0

OÖ
rH

ü > ,3 P
0 *r—

CÖ
rH

OÖ
rH E E 0 o

3
4. *0 0 P1—1 i—1 E 3 rH P -f rH rH C "O 0O — 0 LO 4- E LO LO CT o C LCö Cö 0 Oö 3 3 Cö Cö 0 •r- 3

-X 0 -J x rH p 0 TD
Ü t . 0— 3 CL 0 0 ü O 0<r 0) ü) 1_ fl) > > fl) 0) 0 •c— 0 C

0
0

5h 0 0 '
S T2 TD t .

4- 3 s P P
'
S 0 0 X-J Q. O 0 0 TD o C 0 c 5O Lh E Q. Ofl) fl) 0 0 A> 0 0 fl) fl) S- O 3 o c< O . CU Q > Oh er er Uh Cu Z 0 - </ ) CO CO00



A 136

o> o

So
nn

en
sc

he
in

da
ue

r
( S

tu
nd

en
)

M
itt

le
re

M
on

at
s-

un
d

Ja
hr

es
su

m
m

en
/M

ea
n

nu
m

be
r

Su
ns

hi
ne

du
ra

tio
n

(h
ou

rs
)

Pe
rio

de
:

19
53

- 1
96

0
37

63
14

6
21

7
28

5
31

9
29

4
25

5
18

9
99

33
23

19
60



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
A

ltd
or

f
,

Sc
hw

ei
z

Se
eh

öh
e/

Se
a

le
ve

l
:

45
1

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
rd

irs
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
46

° 5
2

’ N
,

08
° 3

8
’

E

A 137

oi o
03 T3

Z CL in coo > CO CO



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
B

as
el

- B
in

ni
ng

en
,

Sc
hw

ei
z

Se
eh

öh
e/

Se
a

le
ve

l
:

31
7

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

-
19

60
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
47

° 3
3

’
N

,
07

°
35

' E

A 138

CD O

Z Q.Q >



A 139

4> CO

CO CO

-c cd

ca cd y c 4)Z CL CO CO CU



A 140

-p o

0> o

cn o

jc co

C CO
O c <0co co CO CO Cu



St
at

io
n/

St
at

io
n

:
G

en
ev

e
(O

bs
er

va
to

ire
) ,

Sc
hw

ei
z

Se
eh

öh
e/

Se
a

1
ev

el
:

40
5

Pe
rio

de
/P

er
io

d
:

19
31

- 1
96

0
K

oo
rd

in
at

en
/C

o
- o

rd
in

at
es

:
46

° 1
2'

N
,

06
° 0

9’
E

A 141

o o

Ü -P

o >



A 142

-** o
co *c

E O. ü c 0>(Ö (0
CO CO ß-.



A 143

o o

Ol o

e e <u
<D <ü T ?

O C (ü
Z CL_j < cu Q >



A 144

w co

-P o

cn o

*o o
o C <ü

Q >



A 145

CT O

t. ° -O CD TU

0) <D
Z Q_Q >



A 146

GO -C

Ol o

e 9 -
C3 cO GO 00 CUZ Q-Q >



A 147

E 6
£ E

gi o

l . a

Z Q_ CO CO 0 -,o >



A 148

CO -C

Z CL CO 00 CUo >



A 149

CO -c

CD O

-O o
O C <1>

co co CU



- A 150 -

r-l >>
02 > ■

C<]

o
c-
LO

©
©

COs

a>co

Ü
oj

orÖ
oco
cf
<□
4>

T3i-i
Ö)

X
< J

43
Ü

Ü

©
P
CO

42
O’
<D
blo'S
o

V9
0)
ob

**-H
c*
U4-1
0)>

02
c-

CO
CO

c-

io

Th
CO

02

00

'
S

• E

<- CM r-

C-1

CO

CO

00

(M

LO

02

LO

©
©

£
^ 3 '

S

rL O ,Z

Cb

00
<N

CO
CM

02

00
CM

CM
CM

<M

CM

CO

CM

CO
o

CO
o

CM

CM

CM

CM

CM

CM

c-

<o

<0
>
c
(0
©

£

*
&.X

3

uo
00

CO
02

CM
02

Tf<
LO

C0
CO

'
S

t -
02

iß
CM

02
CO

02

02
CM

CO
co

'
S
©
e
£

00
Iß

faq
W

Bi

« J

R

S

H

R

M
4 - S.3 •»
_ J <

C-
02

CO
02

<U
X>o*H4h
4)

Oh

C-
02

<u'
S

u
(0 9

43 V£ 3

C
© ~H*

TJ <0
C L.3 3

P O
CO X

ü >>3 P
© *r-

4- TS

t e
© o
3 T-

C
CT> O
© f

r- P

•
8

s a-

© TJ
Xo ©
© c
C *p-
© Xc ©c c
O 3

co </>

XX
3 ©

-P t_© 3
&. P
© ©
Q. t >
S ©
© Q.P £
t_ ©
© .p
©
© ©
© ©3 00

Ö
<D
(ü

XJ
5XI

<C

Ö
>

1
)

*
W

er
te

vo
n

de
r

St
at

io
n

A
be

rd
ee

n
- D

yc
e

,
57

° 1
2’

N
,

02
° 1

2
’

W
,

Se
eh

öh
e

:
58

m



A 151

U >

o ft
« •*»

CL U
-C nj 6 Q>

ü 9 9 Q.a Q-

(0 (0 C (0

^ V)o >



A 152

CO JC

u \ o
a> a u

M
itt

le
re

M
on

at
sm

itt
el

an
de

r
M

ee
re

so
be

rf
lä

ch
e/

M
ea

n
va

lu
es

at
se

a
su

rf
ac

e



A 153

U

© O

-o «0

o ®
o) C

C <0



A 154

CO -c
oo o

c Q)



A 155

U >

o >



- A 156 -

COo

4)
©

£

G
cd
00
o
s
©

3
ü
©

O
4—I
©
Ö

co
5 >

cd
P
CO

%
<U
tfo
G
:0

co
CÜ
&
•a

CM Cr- CO 00 c-

O CO CO CM CO :—I
rH t—1 CO 1—1

1
CO

Iß O o o CO

LO CO cö LO 00 05
T—1 1 CO

CO CO 05 co o

c- o CO io 00
rH rH 1 00

05 CM CO o co
o c~ LO CO LO
X- 1 s—i <M 1 00

CO o CD C0 t “

00 o 00 I—1 rH
rH rH rH CM 00

LO LO LO 00 o

CO o <M CM LO © ® 00
r-i CM r-H CO E E

P p
<— ,_

«
o o

CO CM c- o oF~~
o CM CM co co

i—1 CM rH CO © 73 tr- ©
X X

4- 4- 4-
-P
© P p

o CM 00 co co

U0 05 o o CO
©
3 ®

S2 eu
rH rH CO

©
> >

C
©
©

2 2 2
05 (M CO 05 co

' s .-P \

r -i CO CO o
r—( rH CM N N N

E © ©
P P

X (Z L S_
© O o

E E E E s_ t -
l“H X 1- 1 C rH 05 00 -C x :

cd • © • -P • z > _ >
03 E CO E LO © CO W CM

_c CM c-
> » > » Ol 3

O
x :

© ©
T3 TS © ©

p P
CO C

© !- 1 C
© rH 3 rH 3 05

CO ©
s o © CO O rH O 00 CM
5t

rH
5t XJ

<
CM _q

<
E E 5t 5t 3 um E

3
X C E E -p p

X C s.CO CO © rH \—1 © ©
© © 2 2 3 3

jC c- x : CO c c~ c
o o

P i—1 ©-P rH *
e E 00 E

c_
CD cn x : 4- © ©
:© :© o © H- h-
P p :0

-C -P £. c.
© o © CO o r - L.

©
S-

© ET- © \—1 3 LO 3 CO r — ® 05 ©
rH rH p 00 P

P -P © © 1 p P
2 2 < < 2 2

*

*—*

P
©

-X
© «r-

-> O o O P
. c- Er- E

©
05
rH

05
rH S.

© ©
o > »3 P
© -r*

XI 1«, 4- TJ
3 rH i—1 E 3 P *r-

P CM CM — • © 4- E
05 05 © 3 3

.X © _J JC
© O t-
o . 3 Q- © ©
E <D CÜ L. > >
©

P
'S "8 TS U<*- 3 P P

O. O
t . (Ü

M
<ü a a- © ©

Cu CU o > oz cc

05
05

CO©
2

cd

co
CO

U0
CM

lO
CO

CO
CO

PI

<1

«*»

a

H
P

M

co > o
« f -

•— -*5
X Ö
o +»
ü) •—
t_ Q.

So
nn

en
sc

he
in

da
ue

r
(S

tu
nd

en
)

M
itt

le
re

M
on

at
s

-
un

d
Ja

hr
es

su
m

m
en

/M
ea

n
nu

m
be

r
Su

ns
hi

ne
du

ra
tio

n
Ih

ou
rs

J

Pe
rio

de
:

19
51

- 1
96

0
54

82
11

5
18

3
19

9
2 0

8
19

8
1

79
13

7
1

05
62

4 3
15

65

W
as

se
rte

m
pe

ra
tu

r
(°

C
)

M
itt

le
re

M
on

at
sm

itt
el

an
de

r
M

ee
re

so
be

rf
lä

ch
e/

M
ea

n
va

lu
es

at
se

a
su

rf
ac

e
Se

a
te

m
pe

ra
tu

re
l°

C
)



A 157

3 9

O) O
© TJ CL &.

E 9
9 CLa a
© 4»

TJ O
9 9

Q > O .



A 158

o> o

a a

Q > So
nn

en
sc

he
in

da
ue

r
(S

tu
nd

en
)

M
itt

le
re

M
on

at
s

-
un

d
Ja

hr
es

su
m

m
en

/M
ea

n
nu

m
be

r
Su

ns
hi

ne
du

ra
tio

n
(h

ou
rs

]

Pe
rio

de
;

19
51

- 1
96

0
65

74
12

4
18

4
22

4
22

5
21

4
19

2
15

9
12

3
66

50
17

00

W
as

se
rte

m
pe

ra
tu

r
(°

C
)

M
itt

le
re

M
on

at
sm

itt
el

an
de

r
M

ee
re

so
be

rf
lä

ch
e/

M
ea

n
va

lu
es

at
se

a
su

rf
ac

e
Se

a
te

m
pQ

ra
tu

re
i°

C
J



A 159

TJ
OI o

Q. U
O +*

C/) CO

1 )
=

W
er

te
vo

n
de

r
St

at
io

n
Ed

in
bu

rg
h-

Tu
rn

ho
uj

e
,

55
° 5

7’
N

,
03

o 2
1*

W
,

Se
eh

öh
e :

35
m



A 160

o o
o o

CL Q.

.5? ,5 pz a .o > a .



A 161

"O o)

fl -P
O) O

Q. L.
E ©
® OlO -P

«_ Q.
C (0*o Ü

© ©
Z £La >



- A 162 -

Q >

X) o)

® o
3 ®

(0 -P
T> <Ö CO 3

cn o

® Q.Ü 9 -P E
i- Cl ® -P

C <0

COCO



A 163

3 Q>
■D «0

O) o
(0 «f- 0 (0

9 T3
O +>Q. ••

0) C

T3 OQ. O
© 0)

ac P-. Cfr 0- 05 Z Q.



A 164

'S &

CO O

-O <Öu> o

i ®
CD Q_ÖJ C

C. Q. CD-P
T3 O C 0)
® <9

CO ©O 3
O >



A 165

©

TJ 0)

{fl X

TJ <0 « 3
cn o

<n c
-o o
« CU

O 3
O >



A 166

•O CO

c? oo o
® o
<0 4 *

CO (0

O 4J
U Q_

C CO

z o. co a .a > a.



A 167

QJ • flj

O O

3 ®*o
cn o

6 0»a) ©a a.
© 4**o oa o

3 : CO



A 168

o o
o o

o > o
9 9

9 T)
Ü

03 C

3 o



A 169

© o
tu ■*>~o X» ©

Q) O © CO
Q. K.

O ©O -P
0) c

U ©
■o o C 0)Q- O © ©



A 170

4> O

to 3g> o
e oo « © aa a
t. ©L. CL

C 0)-O o

CS > CU



A 171

*o «

tn j :

S * © o 3 ©
<C 3

O) O
© -ox: © e ©

© ©q. a <0 c

C 0)
© ©

o >



A 172

*o «

® o s 9
flj 4»

Cd 3
en o

E 9jc cd
9 O.O
L 9

c COT3 Ü<*- 1. 9 9
O > CL.



A 173

T5 0)

E E

t . a

o >






	Vorderdeckel
	 

	Titelblatt
	 

	Inhaltsverzeichnis
	Seite 3 

	Impressum
	 

	Klimaelemente
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Allgemeine klimatische Verhältnisse
	Seite 13

	Anwendungsgebiete für Klimadaten
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Schlussbetrachtungen
	Seite 17

	Literaturverzeichnis
	Seite 18
	Sonstiges Quellenmaterial
	Seite 19

	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Register
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Tabellenanhang
	Seite 29 
	 
	Seite A 1
	Seite A 2
	Seite A 3
	Seite A 4
	Seite A 5
	Seite A 6
	Seite A 7
	Seite A 8
	Seite A 9
	Seite A 10
	Seite A 11
	Seite A 12
	Seite A 13
	Seite A 14
	Seite A 15
	Seite A 16
	Seite A 17
	Seite A 18
	Seite A 19
	Seite A 20
	Seite A 21
	Seite A 22
	Seite A 23
	Seite A 24
	Seite A 25
	Seite A 26
	Seite A 27
	Seite A 28
	Seite A 29
	Seite A 30
	Seite A 31
	Seite A 32
	Seite A 33
	Seite A 34
	Seite A 35
	Seite A 36
	Seite A 37
	Seite A 38
	Seite A 39
	Seite A 40
	Seite A 41
	Seite A 42
	Seite A 43
	Seite A 44
	Seite A 45
	Seite A 46
	Seite A 47
	Seite A 48
	Seite A 49
	Seite A 50
	Seite A 51
	Seite A 52
	Seite A 53
	Seite A 54
	Seite A 55
	Seite A 56
	Seite A 57
	Seite A 58
	Seite A 59
	Seite A 60
	Seite A 61
	Seite A 62
	Seite A 63
	Seite A 64
	Seite A 65
	Seite A 66
	Seite A 67
	Seite A 68
	Seite A 69
	Seite A 70
	Seite A 71
	Seite A 72
	Seite A 73
	Seite A 74
	Seite A 75
	Seite A 76
	Seite A 77
	Seite A 78
	Seite A 79
	Seite A 80
	Seite A 81
	Seite A 82
	Seite A 83
	Seite A 84
	Seite A 85
	Seite A 86
	Seite A 87
	Seite A 88
	Seite A 89
	Seite A 90
	Seite A 91
	Seite A 92
	Seite A 93
	Seite A 94
	Seite A 95
	Seite A 96
	Seite A 97
	Seite A 98
	Seite A 99
	Seite A 100
	Seite A 101
	Seite A 102
	Seite A 103
	Seite A 104
	Seite A 105
	Seite A 106
	Seite A 107
	Seite A 108
	Seite A 109
	Seite A 110
	Seite A 111
	Seite A 112
	Seite A 113
	Seite A 114
	Seite A 115
	Seite A 116
	Seite A 117
	Seite A 118
	Seite A 119
	Seite A 120
	Seite A 121
	Seite A 122
	Seite A 123
	Seite A 124
	Seite A 125
	Seite A 126
	Seite A 127
	Seite A 128
	Seite A 129
	Seite A 130
	Seite A 131
	Seite A 132
	Seite A 133
	Seite A 134
	Seite A 135
	Seite A 136
	Seite A 137
	Seite A 138
	Seite A 139
	Seite A 140
	Seite A 141
	Seite A 142
	Seite A 143
	Seite A 144
	Seite A 145
	Seite A 146
	Seite A 147
	Seite A 148
	Seite A 149
	Seite A 150
	Seite A 151
	Seite A 152
	Seite A 153
	Seite A 154
	Seite A 155
	Seite A 156
	Seite A 157
	Seite A 158
	Seite A 159
	Seite A 160
	Seite A 161
	Seite A 162
	Seite A 163
	Seite A 164
	Seite A 165
	Seite A 166
	Seite A 167
	Seite A 168
	Seite A 169
	Seite A 170
	Seite A 171
	Seite A 172
	Seite A 173
	 

	Rückdeckel
	 


